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chen Instıtutionen (u dıe Folgen des Kırchenaus- turıerenden, verläßlıchen Bestandteıil des Öffentlı-
trıtts für den kırchenrechtlichen Status der Gläubi- hen Lebens dar. Sıe erschöpfen sıch N1IC 1mM
gen), das kırchliche Vermögensrecht und das /ür- bloßen Tönen: S1e Ssınd eın Zeichen für Ruf und (Jje-
her Staatskırchenrecht. den Dıienst des Dıözesan- rufen-Sein und somıt 00 »Kommunıkatiıonsakt«
bischofs und dıe Tätıgkeıt der staatskırchenrechtli- (S 267) So urteılt mıt eCc der Autor cdieser VOTI-
chen Instiıtutionen (u dıe Eiınmischung der STtaats- treifliıchen Freıburger Dıissertation, dıe VO|  = Josephkırchenrechtlichen Instıtutionen In innerkirchliche 15 und begleıtet und VO  — Konrad Hesse
Angelegenheıiten mıttels der Finanzen SOWIEe dıe betreut wurde. S1ıe spurt zuerst dem kulturrechtshi-
Ermöglichung der Eiınmischung Urc ungeklärte storıschen und innerkıirchlichen Hıntergrund des
Rechtsverhältnisse). Eın Exkurs 1st der Sendung Gebrauchs Von Kırchenglocken und amı des
der Lalen In Kırche und Welt gewıdmet. Glockenrechts ach Auf dem Hıntergrund ıhrer

Im vierten Kapıtel (S 25 werden Überle-
SUNSCH ZUT Weıterentwicklung des /ürcher Staats-

Entstehungs- und Entwicklungsgeschichte lassen
sıch dıie einzelnen emente des Glockenläutens CI -

kırchenrechts angestellt. Im Vordergrund STEe| dıe kennen. Dazu ommt, daß der Kırchturm symbolıIi-Untersuchung der Auswirkungen, welche dıe se1ıt
T1al der Kırchengesetze 1m re 1963 unternom-

sche Bedeutung hat und dıe einzelnen Läutear-
ten »relıg1Ööses Medium« ist, dem uch eute och

Reformen und Reformversuche auf das 1N- seıne Funktion ukommt Der ufor spricht uch
stıtutionelle Staat-Kırche-Verhältnis en DZW.
en können. Andererseıits werden dıese eTiOTr-

dem Kırchturmschlagen ıne relıg1öse Bedeutung
INeNn und Reformversuche VOI em ach dem Tad Es g1bt keın umfassendes katholısches ec der
der Verwirklıchung der korporatıven Relıgionsfrel- ırchenglocken. Das 1mM CI VO  2 1917 kodifizıerte
heıt beiragt. ze1g! auf, daß dıe vorgestellten Glockenrecht wurde nıcht ın den GIEC VOoN 1983
Weıterentwicklungen des /ürcher Staatskırchen- übernommen. Dıieser nthält L1UT allgemeıne VCI-
rechts und dıe dıesbezüglıch och bestehenden Pro- mögensrechtlıche Normen und qualıifizıiert dıe
Je! allesam: Welterentwicklungen innerhalb des Glocke N1IC. mehr als Sakramentale, sondern Urc
S5Systems des Staatskırchentums der Demokratıe dıe Glockenweihe als 1685 exfe ZUr Glocken-
sınd ® 278) weıhe ın den lıturgıschen Büchern und diıözesane

Im abschlıeßenden Üünften Kapıtel »Die Ge- Bestimmungen erganzen das Glockenrecht. Dabe1
währleistung der Korporatıven Relıgionsfreihelt bleibt den Kırchengemeıinden och eın beachtliche
Beispiel Italıens« 281—328) iragt V ach e1- Freiraum eıgenen dıfferenzierenden Läuteord-
NCIN /ueinander VON Staat und Relıgıi1onsgemeın- NUNSCHH, welche dıe lokale Iradıtion berücksiıchti-
schaften, das indıvıduelle und korporatıve Relıg1- sCcHh
onsfreıiheit SeCW  eıstet, In welchem aal und Re- Das heutige evangelısche Glockenrecht wiıird In
lıg1onsgemeinschaften sınd und das 1ıne den einzelnen Landeskırchen rTec umfassend,
Anerkennung rnngt, dıe dıesen Namen verdient. ber uch dıfferiert geregelt, nachdem I11all sıch 1m
Könnte das ıtalıenische System N1IC: als Anregung DIS 18 Jahrhundert VO katholıschen Glocken-
für dıie Weliterentwicklung des Schweizer DZW des gebrauc. abzugrenzen versuchte. uch hält I11all
Zürcher Staatskirchenrechts dıenen? der relıg1ösen Symbolık des Uhrschlages fest

Eın ausführliches Quellen- und Lıteraturver- Der Verfasser zeichnet der Gewährleistung
zeıchnıs (S_eın Abkürzungsverzeıch- des Gebrauchs der Glocken und der rechtliıchen
N1IS SOWIEe eın Personenregister erganzen dıe gründ- tellung der Kırchtürme In der staatlıchen Jlok-
1C| und CX Arbeıt uellen staatskırchen- kengesetzgebung VOIN der eformatıon bIS ZU Na-
rechtlıchen Fragestellungen 1mM anton Fürich tionalsozi1alısmus dıie geschıichtliıche Entwicklung

VO  —_ der »Kultusgleichheit« ZUT Kultusfreıiheit achWI1e deren strukturellen Hıntergründen.
Wıilhelm Rees, Innsbruck Dıiese hat ıne gemeınschaftsorientierte Funktion

und ist darauf ausgerichtet, öffentlich wirksam und
wahrnehmbar seInN.

Hense, ÄAnsgar: Glockenläuten Un ren- Eıngehend werden dıe verfassungsrechtlichen
schlag. Der Gebrauch VON ırchenglocken In der Grundlagen des Kırchenglockengeläutes behan-
kırchlichen Un staatlıchen Rechtsordnung (Staats- delt. Hense bezeıchnet den Kırchturm un! dıe eIN-
kirchenrechtliche Abhandlungen, SZ Berlin zeinen rten des Glockengebrauchs und uch das
Duncker Humblot 1998 brosch 418 S ISBN E Kirchturmuhrschlagen grundsätzlıch als Relıg10nS-
428-09346-1, ausübung 1m Sinne des Abs des Grundge-

SEeTIZes Beım eDTauC der Glocken, abgesehen
Die Glocken »stellen durch dıe periodısche Wle- VO  = Fragen der innerkırchlichen Regelung des

Glockenwesens, ist das kırchliche Selbstbestim-derkehr des Läutens und Zeıtschlagens einen struk-
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mungsrecht eingeschrä CAhranken Sınd dem dem Rechtsweg das Glockengeläute VOI-
ockenläuten uch gesetzt UTrC. dıe Grundrechte gehen möchte? Er muß den erwaltungsrechts-
Drıtter der anderer mi1t Verfassungsrang RCr WCE einschlagen Das gılt uch gegenüber behörd-
stattetier Rechtsgüter Hıer begınnt allerdings dıe lıchen Anordnungen das Läuten DIe Immıis-
Dıskussıion 1eWEIT dıe Schranken gehen, W d s1ionsschutzbehörde hat umfangreıchen Er-
Eınzelfall entscheıden ISL wobel uch dıe messensspielraum, der ber grundrechtskonform

Gesundheıiıts-Ortsüblichkeıit SI spielt auszuüben 1ST und prıvatrechtlıchen Immissı-
schutz, der Aufwachzeıtpunkt Immissionsschutz onsschutz SCHAUCI gerichtlıcher Überprüfung be-
grundgesetzlıche E1ıgentumsgarantıe, dıe nter- darf
scheidung zwıschen Erheblichkeit und /umutbar- DIe Arbeıt wertet Quellen [ .ıteratur und Judıka-
keıt Sınd 1eTr beachtende TODIEME tur umfassend SOT£SaHl und krıtisch AdUus und lefert

Uurc das Gewohnheitsrecht und das Verfas- wertvollen Beıtrag ZU ema S1e NIı uch
sungsrecht 1ST der Ööffentlich-rechtliche Sondersta- rıchtungsweısend für kırchliches und weltlıches
([US der Kırchtürme und Glocken als 165 SA|C1I1AC Glockenrech: und be1 Z Forschung VOoN
der Jeweılıgen Relıgionsgemeıinschaft egründe ymbolen und Iradıtıonen
Wıe ber 1ST dıe Sıtuation WEeNNn C1In Nachbar auf LOULS Carlen Brig

Anschriften der Herausgeber
Diö6zesanbıschof Prof Dr Kurt Krenn Domplatz 1 3101 Pölten
Prof Dr Leo Scheiffczyk all Armı Straße 39 O00 München 19
Prof Dr Anton /iegenaus Unınversıtätsstraße 8900 ugsburg

Anschriften der Autoren
Dr aVIl! Berger Ihumbstraße öln
Prof Dr Manfred au Vıa Roncaccıo0 6900 Lugano Besso)
Dr Mıiıchael Kreuzer UnıLnversitätsstraße ugsburg
Dr Dr Manfred Ochbrunner Kırchstraße Bonstetten
Dr eo Dr Marıan achıne MSF ul Maloszynska 176 Poznan
Dr Helmut Moll Maternushaus Kardınal Frings Straße 13 öln
Prof Dr Gerhard Ludwıg üller Lindpaintnerstraße München
Prof Dr G10vannı Sala S J Kaulbachstraße 31 München


